
I.Beiblatt 

301/A"B .. 

zu 317/J .J.2!~;t.!.. .. ~.JL~..:.2.j! a n ~~.!..J~:!:..Jt 

In einer Anfrage, betreffend d:i.e künftige Verwendung des 

Theresianums nach,Freiwerden durch Abzug der Besatzungsmacht? haben die 

Abg. Dr", Z ec h n er und Genossen an den Bundesmi,nister für Unterricht 

folgende vier Fragen geriohtet: -
. 

, 1J Ist der .Herr Bundesminis·ter fürtrnterrioht bereit", dem , 
Nationalrat ehestens eine eingehende Darstellung der aechts- und E~entums­
verhältnisse ,der Theresianischen Akademie vorzulegen; und gegebenenfalls 

'- jene gesetzlichen Massnahmenausarbeiten zu lassen,die etwa' notwendig sein 
, soll ten,um die Verf'ügungsgGWal'li des Bundes über die l'h,ereaianisohe stiftung 
siche~ustel1en? ' 

2), Ist der Herr :Bundesmin1s1ier bereit, im Einvernehmen mit den 
übrigen zuständigen Resscrtmin:tstern dafür zu sorgen9 de.ss Investitionen 
aus llundesmitteln in der Theresianischen Akademie insolang nioht vorgenommen 
werden, e.ls die Reohtsverhältnisae nicht geklärt sind~ 

3) Ist er bereit g den Gedanken der Umgestaltung des Th~resianum$ 
in ein esterreichisches und internationales HochschUlerheim in Erwägung zu 
ziehen? ' 

4) Ist er ferner bereit, die budgetären Mittel a~uspreohen, 
die notwendig sind, um die ehemalige Bund,eserziehungsansta1t in Wien 13.. 
wieder ihrer früheren BestimmUDgzuzuführen? 

'-. 

Hierauf teilt Bunde~mini8ter für Unterricht Dr. D r i m m e 1 

nachstehendes mit: 

ad 1: 
Im November 1746 errichtete Kaiserin Maris. Theresia im ehemaligen 

kaiserlic.hen Lustschloßs "Favoritalt du.'t'ch S'UftlL"lgeine L~hr- un4 Erziehungs­

an~j;alt, die bald unter dem Namen "Theresianische Akademie" eine der ange .. 

sehensten Erz1ehungsstätten Österreichs wurde. Sie erhielt die Aufgabe, dem 

Staat brauchbare Beamte heranzuziehen, die~ um ä1t den Worten des Stiftbriefes 

zu spreoh~, dem "Staate und dem Gemeinwesen' dereinstens erspriessliche Dienet,e 

tu leisten imstande sind!'. Diese hohe Aufgabe il1!hiel t das Theresianum .. 

. durch Privilegien und Stiftungen reiohlich unterstützt " während der ganzen 

Zeit seines Bestandes be:L, 

Info1ge der Auswi:rkung der Ereignisse des Jahres 1848 wurde mit 

der ka.iser1ichen Entsch;tiessung vom 29 1September 1849 die Theresianische 

'A~d~mie ihres bis dahin bestandenen Charakters eiller adeligen Erziehungsan­

stalt entkleidetund bürgerlichen Kreisen sowie eXternen~chü1ern zugänglich 

gemacht" Gleiohzeitig wurde die Stiftung '~ThereaianischeAkademie" der Aufsioht 
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des Minlsteri~ für Kultus und Unterricht unterste~~t. An der obersten Auf­

sicht dieSer Stiftung durch das BundesIDinis~erium fUrV.terricht ha~ sich 

bisher nichts geän~ert. 

Zur Stift~ "Theresianische Akademie" gehare~ grundbücherlich das 

Sta.mmgebäude Wien, IV. J Favoritenstrasse 15, mit einem Park im Ausmasse von 

rund 7 ha ~d die beiden Stiftungsgüter in Süsse~ in Wien und Strec~u 
~. 

in Steiermark. 

Das Stitt~agut Süssenbrunn im Ausmasse von·ruM 240,5 ha. wird als 

landwirtschaftlicl;les Gut geführt und eine 4blllelkwiJrttJohaft JIlit einem Stand 

ven rund 60 Kühen betrieben. Die landwirtschaftliOl1 g~utzte Fläche dient 

hauptsächlic;h dem Anbau von Getreide, Zuckerrübenlwtd ~tof'fe1n. 

,Das ,Stiftungsgut Strec,hau umfasst rund 742 ha; vorwiegend Waldlires1tz j 

~.treibt auoh eine anerkannte Hochzucht von Braunvieh •. 

Mit der Verwaltung des StiftUll8skomplexes "Theresianische Akademien 

wurde in Fort~etzUng des vor 1938 bestandenen Zustandes mit Ministerratsbe­

schluss vOID.23. Juli 1946 ein Kuratori~ bet;raut, an dessen SpitzB derzeit 

Senatspräsident i.R.:Pau1 Scapinelli steht und dem Vertreter des Bundes­

ministeriums für Unterricht, des Bundesministeriwns für Inneres t des Bunde.s­

ministeriums für Handel und Wiederaufbau, des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtsohaft, des :Bundesministeriwns :f'ür Finanzen "un~ der Finanzprokuratur 

angeharen. 
, Senatspräsident Scapinelli war ab 1919 durch mehr als 10 Jahre Letter 

der 1m Bundesmin1sterium für Unterricht bestandenen Zentraldirektion der ~undes­

erziehungsansta.lten und hat ausser den Gütern der Bundeserziehungsanstalten 

-auch Seinen eigenen landwirtschaftlichen Familienbesitz in Kärnten geführt. 
. " " 

Eine Ubernahme der "Theresianischen' Akademie" d'tirch den Bund kommt nach, 

den Vorschriften des österre:1chischen Stiftungsrechtesinicht in Betracht. da 

das Bundesministerium für Unterricht als oberste stiftungsaut'Siohtsbehörde -
verpfiichtet i,st, del),Willen d.:.es St.ifters, soweit er rechtlich ert(illba.r ist, 

walu'zunehmen, wobei naturgemäss die gegenwärtigen Verhältnisse entsprechend 

zu berücksichtigen sind. Ein~ ~ernahme des Stiftungsvermögens durch den Bund 

käme einer EntG~ung gleich, f~r die keine rechtliohe Handhabe gegeben ist. 

B1n«egen steht einer zeitgemässen Neuregelung der Einflussnahme der Unterrichts­

verwaltung im Rahmen des Aufsichtsrechtes nichts im Wege. 

I 
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,4 21 
Be! dieler Rechtslage bin ioh gerne bereit, Qas Einvernehmen mit den 

beteiligten 'undesministerien über _Ilfällige Investitionen aus Bundes­

mitteln in ~enera Zeitpunkte herzustellen; da IOarhei t über d!e ld.lnftige 

Cestalturig deX' ttTberesianisohen Akademie" besteht. 

ad ,. 
Uber 4:tekanttige Gestaltung der uThere.l ...... ~hen A.b.demie" werden 

1m Scho.se aeine8 M1n1ste,riums Beratungen geführt, dooh steht das Ergebnis 

Jloch nicht fest. Riebei wii-d auoh der Vorschlag, U !A1eresj"anum ein 

'aterJlOeichisches und internationales 'BochschUlerheim zu El'richten; in 

144." " "" 
, Da bieher im Osten österreichs eine BundeserziehlUlgsBMtalt für 

) Mädchen in W~en und eine Bundeserziehungsanstalt für KnAben in Graz­

L1ebenau geführt werden und im westliohen Teil nur eine B~deserJl_iehungs­

anstalt für Mädchen auf Schloss Traunsee besteht, beabsichtige"ich, auch 

im Westen eine Bundeserziehungsanstalt für Knaben zu erriChten, und zwar 
/ . 

in Salzburg, fUrwelchen Zweck iCh vorerst das Gebäude der amer~sohen 

lI:i.tielsehUle, das bestehende Internatsgebäude fUr" oa. 2OOZ6giins~ 'f.Uld' dIe' 
vorhandenen Wohngebäude für Lehrkräfte in Ansprt.lCh nehmen will. 

Ich behal~e mir vor, a.uf diese Angelegenheit zum gegebenen Zeit. 

punkte zurückzukommen. " 

-,- ....... -
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